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SPRUCH 
Leben, das ist das Allerseltenste in der Welt –  
die meisten Menschen existieren nur. 
Oskar Wilde; 1856 – 1900, englisch-irischer Schriftsteller und Dramatiker 

 

 Was Sie interessieren kann:  
Arbeitsrecht  
 

Fristlose Kündigung bei Arbeitszeitbetrug 
  

In einem vom Landesarbeitsgericht Hamm (LAG) am 27.1.2023 
entschiedenen Fall hatte sich eine Raumpflegerin zu Beginn ih-
rer Arbeitszeit ordnungsgemäß beim Betrieb eingestempelt. 
Kurz darauf verließ sie den Betrieb, um in einem nahegelege-
nen Lokal einen Kaffee zu trinken, stempelte sich bei der elekt-
ronischen Zeiterfassung aber nicht aus. Der Chef beobachtete 
dieses und sprach sie später auf ihr Verhalten an. Zunächst 
leugnete die Frau dies und gab ihr Fehlverhalten erst zu, als 
der Chef ihr Beweisfotos auf seinem Handy anbot. Dieser kün-
digte daraufhin das Arbeitsverhältnis fristlos. 
 
Grundsätzlich kann ein Arbeitsverhältnis aus wichtigem Grund 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt werden, wenn 
Tatsachen vorliegen, aufgrund derer dem Kündigenden unter 
Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls und unter Ab-
wägung der Interessen beider Vertragsteile die Fortsetzung des 
Arbeitsverhältnisses selbst bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 
nicht zugemutet werden kann. 
 
Der vorsätzliche Verstoß eines Arbeitnehmers gegen seine Ver-
pflichtung, die abgeleistete, vom Arbeitgeber nur schwer zu 
kontrollierende Arbeitszeit korrekt zu dokumentieren, ist an 
sich geeignet, einen wichtigen Grund zur außerordentlichen 
Kündigung darzustellen. Dies gilt für den vorsätzlichen Miss-
brauch einer Stempeluhr ebenso wie für das wissentliche und 
vorsätzlich falsche Ausstellen entsprechender Formulare. Die 
LAG-Richter sahen die fristlose Kündigung als gerechtfertigt an. 
Die Tatsache, dass die Arbeitnehmerin gegenüber ihrem Chef 
gelogen und den Betrug zunächst verleugnet und vertuscht 
hatte, war hier für das Urteil von besonderer Bedeutung. 

 

 
 



 

 

 Familienrecht/Erbrecht 
 
Erbfall bei Unverheirateten mit gemeinsamer Im-

mobilie 

 Immer mehr Paare, sowohl junge als auch ältere, entscheiden 
sich heutzutage dazu, ohne Trauschein zusammenzuleben und 
gemeinsam Wohneigentum zu erwerben, bedenken dabei aber 
häufig nicht, was passiert, wenn einer der Partner stirbt. 
 
Häufig haben die Partner nicht daran gedacht, für einen sol-
chen Fall Vorkehrungen zu treffen, z. B. in Form eines Testa-
ments. Liegt ein solches nicht vor, tritt die gesetzliche Erbfolge 
in Kraft. Diese Regelung gilt auch dann, wenn die Wohnung 
gemeinsam erworben wurde. In diesem Fall erhalten die Erben 
den Anteil des Verstorbenen, den der überlebende Partner an 
diese auszahlen muss. Was zu erheblichen finanziellen Belas-
tungen führen kann. 
 
Wenn Paare ohne Trauschein zusammenleben, haben sie ge-
mäß dem Gesetz kein automatisches Erbrecht. Um dieses Prob-
lem zu umgehen, können sie jedoch vorsorgen, indem sie ein 
Testament oder einen Erbvertrag aufsetzen und sich gegensei-
tig als Erben einsetzen. Damit können sie sicherstellen, dass ihr 
Vermögen und somit auch ihr Anteil an der gemeinsamen Im-
mobilie im Todesfall an den Partner übergeht. 
Anmerkung: Eine rechtliche Beratung ist hier sicherlich rat-
sam. 

 
Sonstiges 
 
Besondere Sorgfaltspflicht bei Ausfahrt von  

einem Parkplatz 

 Wer z. B. aus einem Grundstück, aus einer Fußgängerzone auf 
die Straße oder von anderen Straßenteilen oder über einen ab-
gesenkten Bordstein hinweg auf die Fahrbahn einfahren oder 
vom Fahrbahnrand anfahren will, hat sich dabei so zu verhal-
ten, dass eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer ausge-
schlossen ist. Nach einem Urteil des Schleswig-Holsteinischen 
Oberlandesgerichts v. 14.2.2023 muss derjenige, der vom 
Parkplatz auf die Straße einfährt, auch dann die o. g. Sorgfalts-
pflichten beachten, wenn sich auf der bevorrechtigten Straße 
eine Fußgängerampel befindet, deren Rotlicht den Verkehr 
sperrt. Die Zeichengebung einer Ampel an einer Fußgängerfurt 
dient nur dem Schutz des dortigen Fußgängerverkehrs, nicht 
aber der Regelung der Verkehrsverhältnisse zur Einfahrt in die 
Straße. 
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